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Das Eichfeld ist ein katholisch geprägter Landstrich im Norden Thüringers und Süden Nieder-
sachsens. Die biographische Erfassung von Persönlichkeiten hat hier Tradition, seitdem Pfarrer 
Dr. Bernhard Opfermann (1913–1995) sein Personenlexikon „Die Gestalten des Eichsfeldes“ im 
Jahr 1968 herausgab. Eine zweite, mit 500 Ergänzungen erweiterte Auflage dieses Nachschlage-
werkes konnte 1999 veröffentlicht werden. 

2021 hat sich der Verein für Eichsfeldische Heimatkunde e.V. nicht für eine Fortsetzung entschie-
den, sondern unter Leitung des Historikers Dr. Torsten W. Müller eine neue Reihe „Eichsfelder 
Lebensbilder“ konzipiert. Die einzelnen Lebensbeschreibungen sind einheitlich aufgebaut. Der 
Überschrift folgen eine chronologische Kurzbiografie mit Angaben zu Eltern, Geschwistern, Ehe-
partnern und  Kindern, ein ganzseitiges Schwarzweißfoto, eine knappe Würdigung, eine ausführli-
che Lebensbeschreibung sowie Anmerkungen zu den Quellen, Bibliographien zu Schriften und 
anderen Werken sowie Literaturangaben. Den bisher erschienenen zwei Bänden soll Ende 2025 
ein dritter folgen. Bisher wurden folgende Personen erfasst:  

 

Band 1:  

Fritz Baumgarten (1896–1981), führender CDU-Politiker der Nach-
kriegszeit; Dr. Adolf Braedel (1898–1970), CDU-Landrat der Nach-
kriegszeit; Dr. Fritz Wilhelm Christoph Bela von Christen (1872–1953), 
Landrat des Kreise Heiligenstadt; Christian Wilhelm von Dohm (1751–
1820), Aufklärer, Schriftsteller, Jurist, Diplomat, Eichsfeld-Erfurtischer 
Kriegs- und Domänenkammerpräsident; Karl Maria Hartung (1889–
1977), Pädagoge, Historiker, Schriftsteller; Joseph Hunold (1817-1913), 
Maler im Eichsfeld und Damaskus; Johann Christoph Leopold von Kai-
senberg (1766–1835), Kurmainzischer, preußischer sowie westphälischer 
Jurist und Staatsbeamter; Heinrich Leineweber (1845–1910), Pädagoge, 
Kreisschulinspektor, Schriftsteller; Edmund Lorenz (1859–1930), Zent-
rumsabgeordneter, Interessensvertreter der Eichsfelder Landwirte, Heinrich Nachtwey (1899–
1966), SA-Standartenführer und Bürgermeister von Dingelstädt; Alois Opfermann (1908–1993), 
Landwirt, Opfer des SED-Regimes; Friedrich Andreas Polack (1835–1915), Lehrer, Schulrat, 
Schriftsteller;  Heinrich Hermann Thöne (1895–1946), Jugenderzieher, Gegner des Jungdeutschen 
Ordens; Julius Vogelbein (1882–?), führender Sozialdemokrat im Obereichsfeld während der No-
vemberrevolution, Leiter des Arbeiter- und Soldatenrats Heiligenstadts; Heinrich Waldmann 



(1811–1896), Lokalhistoriker, Pädagoge, erster demokratischer Parlamentarier des Eichsfeldes; 
Ernst-Wilhelm Werner (1925–2017), Kürschnermeister, Funktionsträger und Schützenhauptmann 
der Duderstädter Schützengemeinschaft, Heinrich Wetter (1889–1978), Lehrer und Heimatfor-
scher; Gisela Gräfin von Wintzingerode, geb. Gräfin von der Schulenburg (1886–1972), Mitglied 
der Bekennenden Kirche; Fritz Edmund Mainzer (1884–1963), Dipl. Kaufmann, Heimatforscher;  

Band 2: 

Prof. Karl Dietrich (1927–2014), Musiker und Komponist; Herbert Hasel-
wander (1910-1940), NSDAP-Kreisleiter der Landkreise Heiligenstadt und 
Worbis; Johannes Heddergott (1875–1951), Kreisschulrat und Gegner des 
Nationalsozialismus; Caspar von Henckelman (1665–1724), Priester, Jurist, 
Rat des Herzogs von Lothringen, Diplomat am Reichstag zu Regensburg; 
Philipp Jahn (1881–1963), Gewerkschafter, Politiker; Ida Ottilie Achatia 
von Kortzfleisch (1850–1915), Sozialreformerin in der Frauenbewegung, 
Gründerin der Reifensteiner Schulen; Franz Leineweber (1892-1960), Mi-
litärseelsorger, Religionslehrer; Ludwig Loewe (Louis Levi) (1837–1886), 
Industrieller, Reichstagsabgeordneter, Sozialpolitiker; Dr. Johannes Müller 
(1884–1957), Historiker, Publizist, Museumsgründer; Dr. phil. Carl Gustav Schmidt (1829-1892), 
Pädagoge und Historiker; Richard Stumpf (1927–2007), Gewerkschafter, Verfolgter des DDR-Re-
gimes; Johann Konrad Philipp Ignatius Freiherr von Tastungen (1660–1715), Jurist, Reichshofrat, 
Premierminister des Hauses Lothringen; Rainer Maria Zinke (1944–1999), Protagonist der Schön-
statt-Bewegung im Eichsfeld; Adalbert Zuckschwerdt (1874–1945), Konteradmiral; Josef Zwerne-
mann, bekannter Jagdflieger im zweiten Weltkrieg. 
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